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Iyrısche Stellen sollen den Fluss beleben, un iıhrem, der damalıg
eıt entlıehenen Colorit, den 1L0calton hervorheben. Letzterem Zwecke
entsprechend finden sıch mehrere UVebertragungen VO  ; Inedern, dere
UOriginale der eıt angehören.

welcheZwischendurch l|äuft 1Ne Vıertheilung des Gedichtes,
den Entwıcklungsgang Örg's charakterısıert Angedeutet 1St dıese
Vıertheilung durch des Vertfassers Eıntreten den Fluss de1 andlung
/merst (Jesang D SEn (dıe Grundlage des Ganzen); dann Gesang
LG Z (dıe ( urve 10888 Schlımmern) dann Gesang 19 (dıe
V orbereıtung, das Eıntreten nd das Resultat der aussern Katastrophe,
ausklıngend 111 den mschwung der NnNern Katastrophe) ; Gesang
(das Auflösen der Fäden dem richtigen Endresultate). Das erk
1STt SCIHNCT Anlage W1C dem Aufbaue un der Sprache nach muster-
giltıg und wıird zweıfelsohne viele Freunde üinden.

Bausteine für Musikgeschichte
11 Heft Bıbliographischer und thematıscher Musikkatalog des päpstlichen
Kapellarchives 1111 Vatican Rom ach den Originalcodices bearbeitet von
T Haberl Leipzıg 15858 Breitkupf Härtel. 11L eft, Die römische

„Schola cantorum “ und die päpstlichen Kgpe{lsäpgelj bıs ZU Mitt des
Jahrhunderts. Von Fr A ab ‚ Ebenda.

Von diesen » Baustel C ft_w
Zeitschrift 1886 Heft 2923 9CZEIS ‚51

rascher u{fe de Ige ZzW 1 schiene er
abdrücke den » Monatsheften für Mus geschichte

Kıtner« und dert » Viertehahrsschrift für Musıkwissenschaf -Leipzig 7€e1 Breitkopf und Härtel), welche nıcht gETINSETE Bedeutung
haben qls das ersie

Le0 I1 hatte durch energische und wirksame Anordnungen
die Benützung des bisher aum oder Ausserst schwer zugängliche
Archivs der päpstlıchen Ddängerkapelle dem Verfasser h

„emacht nd während der Winter VON Z Z arbeitete
Herr Haberl! an der Abfassung des Kataloges der dort. aufbewahrt

musikalischen Schätze. Wegen der strengen Abgeschlossenh
es Archiıves atte INall bısher och N1Le eE1INe geENAaUE Kenntn S
von SC nhalte JEWONNEN nd während dıe Einen ST
(;eheimnıIisse nd cdıe wichtigsten Aufschlüsse Autographen dg]
vermutheten, hielten Andere dafür, es SEe1I die Ausbeute

historischem und wissenschaftlichem Materiale eINe SC  O
Durch vorliegende, „Licht und Wahrheit« bringende Arbeıt werden
heide AÄAnsiechten rectificiert.

achjetzıgem bestande lässt siıch das Archiv, VOL de
eschichte nd Schicksalen der Verf 1m Vorworte EINISES mittheil

ZW6E1 Theıile scheıiden. Der eEINe umfasst Bullen und Bre
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der Päpste. dıe a ge' und Dienstbücher der Punktatoren, welche
Aufzeichnungen über wichlige Vorfälle, über Frequenz, Ausbleiben.

demulnahme VOL Ddäangern Festlichkeiten enthalten :
zweıten Theile sind Musikwerke (ompositionen ZUZUW:  ©
und dAı1ese letzteren alleın berücksichtigt der Verft. dem I1 Hefte
der » Bausteine : 6E hat S1Ee für Ia gemustert und SCHAaU

durchgesehen.
Nach CINISECNHN nothwendıgen Vorbemerkungen werden

die 269 Codices, welche das Archiv enthält, SCHAaU beschrieben::
darnach olg E111 Verzeichniss derjenıgen (‚odices, welche auUus-
schlhiessiich oder theilweise SrCgOr C'horal enthalten, f‘erner E1}

Verzeıichniss VON Druckwerken mıit polyphonem (resang 111 unf-
facher Anordnung: chronologische Ordnung der geschriehbenen

odıces. Nach alphabetischen Verzeichnissen der lien (‚odıces
rwähnten Däanger., Kapellmeister und opısten, WI der darın
nthaltenen er Palestrina’s g1bt der Verf thematısches

l’Ze ch K der 111 den Ms vorhindliıchen Messen, otetiten
Psalmen S, und schliesst SEn Buch mıl e1nheIl

alpha el Zusammenstellung der Messen il nach Yıtel und
Tex anfängen. Diese mit er Sorgfalt gearbeıteten verschiedenen
egıster und Zusammenstellungen erhöhenden 38 nd für sich
SrOSSCHh Werth des Buches L

1C mıinder werthvoll u für dıe Musıkgeschichte unschätzbar
1sL das 88 Heft der »baustelne, « welches sıch muıt der römıschen
Schola ecantorum « beschäftigt Der Verf führt. zuerst ıe (‚eschichte
der schola LOTINAaNAa« VON der D  eıt a hbestimmte Nachriechten
über 1eselhe auftauchen (4 Jahrhdt ); hıs ZU ıhrer Verschmelzung
mıt der capella pontifecla oder Dis ZUU} Uebergang iM dAieselbe
fort. Die schola cantorum bestand Rom noch fort, während

Päpste Avıgnon siıch EINeE CISENE Sängerkapelle schufen.
OM Jahrhundert al wırd der Name der »schola cCantorum «

nıcht mehr genannt,. und den Namen Kugen RZE 4 () kann
die fortdauernde und endgiltige Neubegründung der SE

e Kapelle knüpfen. Von diesem Zeitpunkte ungefähr Uus-

ge end der ert. sämmtliche SDänger der päpstliıchen Kapelle,
viele derselben siıch aus den Documenten der verschıiedenen

ömischen Archive ermutteln lassen, miıt Namen an (1404-—71).
xtus 84) beginnt e1IN Kunstleben, und
Zeit stammen dıe ersten Monumente des polyphonen Stiles

A11 Zeitabschnitt bIs 517 hessen auch die historischen
eichlicher Das folgende _ Pontificat Leo  S wırd mıt

nem igenen Abschnitt edacht » !)ie ammermusiker Leo’ X,
nal der capella sıstına und griuha ıs Paul U1 15132

wofi 111 n Kegesten eO's O ausdem päpstlichen (jeheim-
archiv und C  a Us demArchiveder päpstlichen Kapelle bedeutendes



Material wurde. Von 1534 hHıs ZUMmM Eıntri Pierluigi
da Palestrina die päpsti Kapelle 1553 (1559) ist das gesammte
Singpersona nach der Angabe der Diarien des Kapellarch
verzeichnet. ebenDelı der Verf och viele interessa
Nachrichten ınd aten einzuflechten S das dıe Musikgeschich
schreıber E1INeEe reiche OQuelle für berichtigung und SOZUSagEN
gestaltung der 168  chıchte dieser Periode darın finden werde
Als Anhang sINd dıe s Constitutiones Capellae Pontificiae, « WeIcC
anch schon (Gerbert IH BHande DEr » Scrıptores de MUsSICA,
Da$S. 382 — 396 jedoch nıcht en bezıehungen richtig
öffentlicht hat., ach dem Originaltext gegeben. 1n fast Seiten
umfassendes Namen- und Ortsregister erleichtert das Nachschlagen.
Kür Bıbliotheken siınd diese Bausteimne« EInN unentbehrli
er

Metten. Utto Kornmüller S

Kırchenmusikalisches ahrbuc 188090
Vierter Jahrgang. Kedigiert OI Haberl ZULEN Besten der Kirchenm

schule 11 Kegensburg. (XIV Jahrgang des Cäciılienkalenders). Regensb r
Fr Pustet.

Unter den musikwissensce af en IN tonen de ne
Zeıt nımmt das vorliegend 41 buch eie
Vor ® cilıen alender« QJQeffenJahren als
getreien, hat 1886den Namen ‚Kire enmusikalıi Jah
ANSgENOMMEN, ohne dıe TendenzZu wechseln, Nnu da
Unterhaltung dıienende wurde fortgelassen Die einzelnen Jahr
en sıch iıhrem ehalte nach N1IC blos auf leiche
gehalten, sondern haben 111 den letzteren Jahren an Bedeutsa
des Inhaltes wesentlıch SECWONNEN. Diess ist leicht ersı
aus der blossen Inhaltsangabe der letzten ahrgänge
Kepertorium INUS1C4€ » Missa DreV1S«
VOonN Kr Anerio0 (Partitur): Abhandlungen nd AI

„Die alten Musiktheoretiker« von P. Utto Kornmüller
Studie über Angelus Silesius, Dreves: Wichtige 7
AaUus dem Archiv der (10nNzaga Mantua, VOIN lerau eber ;

Darstellung des Lebens ınd Schaffens des (Hovannı Francesco
Anerio. VOIN Herausgeber ; Musıkalısche Discurse« VO  — ohann
berrens, weiland hochfürstlich sächsisch-weisenfelsischen(Cloncert-
Meisters und Kamme!r'-Musikus: dann, SOM besprechungen,Kritiken 1557 R e eRT.: SEaCTHR 6 Missa prOo Defuneti«
ad VAÄSTER inaequal. VON (i‚laudio Casciolini : Abhandlunge

E Die alten Musıktheoretiker I1 V. P Utto Kornmiiller »E
Unterlassungssünde « VO Dr Jos Selhst; heıträge A Gesch h

deutschen Kirchenliedes. IıCVES; Der Musi


